
Ungenutztes Potenzial: Das Werreufer soll für Besucher auch auf der
Südseite besser erreichbar und sichtbar werden. Dazu hat das Land-

schaftsarchitekturbüro Ehring verschiedene mögliche Maßnahmen in
einem Rahmenplan vorgestellt.  Foto: Rajkumar Mukherjee/Archiv
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Adventliches 
Kaffeetrinken

Löhne (LZ). Der Löhner Natur-
freundeverein lädt seine Mitglie-
der zu einem adventlichen Kaffee-
trinken ein. Die Feier beginnt an
diesem Sonntag um 15 Uhr in der
AWO-Tagesstätte Löhne-Bahnhof,
Königstraße/Ecke Humboldtstra-
ße. Gemeinsam gesungene Lieder,
Instrumentalmusik und andere
Darbietungen mehr stehen auf
dem Programm. 
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Derzeit gebe es nur zwei Berei-
che zum Überqueren der Werre
für Fußgänger, sagte Philipp Büs-
selmann. Das soll sich ändern:
»Das Ziel ist, den Besuchern ver-
schiedene Rundwege und somit

eine abwechslungsreiche Erfah-
rung zu ermöglichen.« Dazu habe
man neue An- und Verbindungs-
möglichkeiten durch Brücken ge-
plant. Auch »sinnvolle Ein- und
Weitsichten« auf die Landschaft

sollen ermöglicht werden. Der Be-
reich hinter der Werretalhalle soll
mit einer multifunktionalen Ter-
rasse zur Werre hin geöffnet wer-
den. Der Plan sieht dort außerdem
eine Sitzstufenanlage am Ufer vor.
Im Bürgerpark am Südufer könn-
ten zudem eine »essbare Stadt«
sowie ein Waldspielplatz entste-
hen. Auch eine Liegewiese am
Wasser wäre südlich der Werre
möglich – »alles unter Berück-
sichtigung des Landschaftsschut-
zes«, sagte Philipp Büsselmann.
Ein Wegenetz durch den Auen-
park soll geschaffen und das be-
stehende im Bürgerpark soll er-
gänzt werden. 

Brückenanlagen baue das
Unternehmen nur noch aus Stahl
sagte Ehm Eike Ehrig: »Holz ist
nicht nachhaltig.« Für die Be-
pflanzung beispielsweise der Sitz-
stufen schlug er Stauden vor, die
immer wieder kommen. »Mit Grä-
sern kann man Atmosphäre schaf-
fen«, sagte er, »sie schaffen Leich-
tigkeit.« 

Eine Planungsbarriere stellen
für die Architekten die Eigen-

tumsverhältnisse der betroffenen
Grundstücke dar, wie Philipp Büs-
selmann erläuterte. Ein Teil der
südöstlichen Uferfläche ist in pri-
vatem Besitz. In diesem Bereich
liegen auch die umstrittenen
Kleingärten. »Wir befinden uns im
Dialog mit dem Rechtsbeistand
der Pächter«, sagte Baudezernent
Wolfgang Helten. 

Der vorgestellte Rahmenplan
fand fraktionsübergreifend gro-
ßen Anklang bei den Mitgliedern
des Ausschusses. »Ich habe jetzt
einen ganz anderen Blick auf die
Werre«, sagte der Fraktionsvorsit-
zende der SPD, Wolfgang Böhm.
Der Vorsitzende des Planungs-
und Umweltausschusses, Heinz
Dahlmeier (SPD), sagte auf Anfra-
ge, er werde den Plan weiter the-
matisieren: »Wenn man die Finan-
zierung hinbekommt, kann ich
mir gut vorstellen, dass das Pro-
jekt in den nächsten Jahren umge-
setzt wird.« Er werde forcieren,
dass in der nächsten Sitzung des
Ausschusses beschlossen werde,
»welche Maßnahmen weiter ver-
folgt werden«, versicherte er.

Besser vernetzt, näher am Wasser: Es sollen neue,
nach Möglichkeit barrierefreie An- und Verbindun-

gen für Fußgänger an den Ufern geschaffen wer-
den.  Grafik: L-A-E Landschaftsarchitektur Ehrig

Spielgruppen werden
weiter gefördert

Günstige Alternative zum U-3-Kindergartenplatz

Löhne  (GAP). Die Spielgrup-
pen in Löhne sollen auch künftig
weiter gefördert werden. Für das
kommende Jahr werden dafür
6.000 Euro im Haushalt bereitge-
stellt, entschied der Jugendhilfe-
ausschuss jetzt einstimmig in sei-
ner jüngsten Sitzung.

Die Spielkreise hätten sich über
viele Jahre bewährt und die Förde-
rung sei »geboten und sinnvoll«,
da es sich um eine sehr günstige
Alternative zu den kostenaufwen-
digeren U3-Plätzen im Bereich der
Kindertageseinrichtungen bezie-
hungsweise der Tagespflege han-
dele, hieß es dazu im Ausschuss.

Seit mehr als 20 Jahren bezu-
schusst die Stadt als freiwillige
Leistung Spielkreise und Spiel-
gruppen für  Kinder ab einem Al-
ter von einem Jahr. Die Finanzie-
rungshilfen betreffen den so ge-
nannten Sockelbeitrag, der gemäß
einer Neuregelung seit 1. Januar
2018 um 40 Prozent erhöht wurde,
sowie die bedarfsweise Deckung
von ausfallenden Elternbeiträgen.

Eine Übersicht der Jahre 2017
und 2018 ließ erkennen, dass der
Sockelbeitrag um 4.000 Euro, die

Übernahme ausgefallener Beiträ-
ge bei rund 2.000 Euro gelegen
hatte. Vor diesem Hintergrund
soll der Gesamtbetrag von 6.000
Euro im neuen Haushalt einge-
stellt werden. Dem genannten
Aufwand für die Spielgruppen ste-
he im Vergleich ein Förderauf-
wand für einen oder zwei Plätze
in einer Kindertageseinrichtung
im U3-Bereich mit 25 Betreuungs-
stunden gegenüber, hieß es in den
Ausführungen der Stadtverwal-
tung.

Bis zum Sommer 2018 gab es im
Stadtgebiet Löhne in drei Spiel-
gruppen (Kirchenknirpse in
Obernbeck, Die Mäuse in Gohfeld,
und die Spielgruppe Mittendrin in
Mennighüffen) insgesamt 32 Plät-
ze. Seit diesem Sommer ist die
Gruppe in Mennighüffen wegge-
fallen. Es gibt jetzt noch zwei
Gruppen mit insgesamt 20 Plät-
zen. Auch in dem neu begonnenen
Kindergartenjahr 2018/2019 konn-
ten die Gruppen alle belegt wer-
den, hieß es dazu im Ausschuss.
Die Kinder werden dort an drei
Tagen pro Woche für neun Stun-
den betreut.

Baudezernent
hört auf 

Löhne (ret). Der Baudezernent
im Amt für Stadtentwicklung, der
Stadt Löhne, Wolfgang Helten,
verabschiedet sich zum 31. Januar
2019 in den Ruhestand. Das teilte
der Stellvertreter des Bürgermeis-
ters in der jüngsten Sitzung des
Planungs- und Umweltausschus-
ses am Donnerstagabend mit. Es
sei nicht nur die letzte Sitzung des
Ausschusses in diesem Jahr, son-
dern »auch meine letzte von der
Verwaltungsbank aus«, sagte er.
Seit Januar 1985 sei er im Rathaus
tätig gewesen, sagte Wolfgang
Helten. Bevor er im Rathaus an-
fing, hatte er in einem freien Pla-
nungsbüro in Berlin gearbeitet. Er
freue sich, dass er am Morgen die
Nordumgehung miteröffnen
konnte, eines seiner »kritischen
Projekte«, wie er sagte. Es sei
schwierig gewesen, »mit einem
Ratsbeschluss gegen das Projekt
in der Planung das Beste rauszu-
holen«. Er betonte, in der Stadt-
entwicklung sei in den vergange-
nen Jahren viel erreicht worden.
Er bedauere, einige Projekte, die
er mit auf den Weg gebracht habe,
nicht fertigstellen zu können.

Mittagstisch unterstützt
Hermes spendet 3000 Euro für warme Mahlzeiten in Löhne

Löhne (LZ). Der Löhner Mit-
tagstisch wurde zum Nikolaustag
reich beschenkt: Anna Krause von
der Hermes Einrichtungs Service
GmbH & Co. KG überbrachte stell-
vertretend für ihre Firma eine
Spende im Wert von 3000 Euro.
Den symbolischen Scheck über-
reichte sie an Klaus Jording, am-
tierender Präsident des Lions
Clubs Löhne. Dieser ist verant-
wortlich für die Finanzierung des
Mittagstisches. 

Mit der Spende will die Hermes
Einrichtungs Service GmbH dazu
beitragen, dass beim Mittagstisch
im Haus der Begegnung auch wei-
terhin bedürftigen Löhner Bür-
gern eine preiswerte Mittags-
mahlzeit, verbunden mit einem
Gemeinschaftserlebnis, im ge-
mütlichem Rahmen angeboten
werden kann. »Wir freuen uns,
auch in diesem Jahr die wichtige
Arbeit des Lions Clubs Löhne mit
einer Spende zu unterstützen. Um
bedürftigen Menschen in unserer
Region eine warme Mahlzeit zu
ermöglichen, fließt der Spenden-
betrag in die Initiative ›Löhner
Mittagstisch‹«, erklärte Krause bei
der Spendenübergabe. Jording
nahm die Spende dankend an und

Werre soll Teil der Innenstadt werden
Mit Brücken und Freizeitflächen Wasser erlebbar machen und mit Stadtgebiet verbinden

 Von Renée Trippler

L ö h n e (LZ). Wie viel Nut-
zungspotenzial die Werre für 
die Löhner Innenstadt bietet, 
haben Ehm Eike Ehrig und Phi-
lipp Büsselmann den Mitglie-
dern des Planungs- und Um-
weltausschusses aufgezeigt. Die 
Landschaftsarchitekten haben in 
der Sitzung am Donnerstag 
einen Rahmenplan zur Werre-
integration vorgestellt. 

Eine Liegewiese, Sitzstufen am
Werreufer, Fußwege und Brücken:
Der Rahmenplan des Landschafts-
architekturbüros Ehrig zeigt viele
Möglichkeiten, wie der Fluss in
mitten der Löhner Innenstadt
besser genutzt und dadurch auch
mit dem Stadtzentrum verbunden
werden kann.

»Die Werre ist ein Pfund, mit
dem Sie wuchern könnten«, be-
gann Ehm Eike Ehrig die Präsen-
tation. Könnten – denn derzeit ge-
be es kaum Bezüge zwischen
Stadtgebiet und Naturraum. Auch
freie Sicht auf das Wasser sei
kaum vorhanden, das ergab die
Bestandsaufnahme der Planer. Die
Stadt beabsichtigt, im Rahmen der
Städtebauförderung »Aktive Zent-
ren«, die Werre gemäß dem In-
nenstadtkonzept ISEK besser in
die Innenstadt zu integrieren. 

___
»Die Integration des 
Flusses ist eine große 
Chance für die Stadt 
Löhne.«

Ehm Eike Ehrig

Anna Beck (von links), Hans-Dieter Brüggemann, Gabriele Riedl
und Klaus Jording freuen sich über die Spende, die Anna Krause
(Hermes Einrichtungs Service) überbringt. 

appellierte an die Großzügigkeit
der Firma Hermes, die den Lions
Club bereits zum zweiten Mal
unterstützt. »Der Mittagstisch
trägt wesentlich dazu bei, dass
keiner in Löhne ohne eine warme
Mahlzeit leben muss«, betonte
Hans-Dieter Brüggemann, Beauf-
tragter des Lions Clubs Löhne für

die Initiative. Anna Beck und Gab-
riele Riedl, Ansprechpartnerinnen
des Löhner Mittagstisches, wer-
den gegenwärtig von 15 ehrenamt-
lichen Helfern in der Küche und
bei der Betreuung der Gäste
unterstützt. Über weitere ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer
würden sie sich sehr freuen. 

Nochmal Vortrag
über Transsib

Löhne-Bahnhof (LZ). Zum Ab-
schluss der Ausstellung »Mythos
Transsibirische Eisenbahn« gibt
es am Sonntag, 16. Dezember, um
15 Uhr im Löhner Heimatmuseum
nochmals ein Bildervortrag von
und mit Dr. Gerhard Troche. Der
Zusatztermin wurde aufgrund der
großen Nachfrage beim ersten
Vortrag im vergangenen Septem-
ber organisiert. Die Präsentation
der Bilder wird ergänzt durch kur-
ze Erläuterungen zu Geschichte,
Entwicklung und Perspektiven
dieses stählernen Bandes Russ-
lands, das auch im Verkehr zwi-
schen China und Europa zuneh-
mende Bedeutung erlangt. Dr.
Gerhard Troche hat privat und be-
ruflich Russland bereist, darunter
zweimal mit der Transsib. Karten
gibt es am Veranstaltungstag an
der Museumskasse. 
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